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 I 
Konstruktion des Graphen

Die Konstruktion des Graphen
	 Das Wort Begehren wiedereinführen
	 Dichter und Philosophen
	 Die drei Schemata
	 Die Abwehr gegen die Hilflosigkeit
	 Darwin und der Schauder vor dem Teufel 

Wir werden dieses Jahr über das Begehren und über seine Deutung 
sprechen. 
	 Eine Analyse ist eine Therapie, sagt man. Sagen wir, dass es eine 
Behandlung, eine psychische Behandlung ist.
	 Diese Behandlung bezieht sich auf unterschiedliche Stufen des 
Psychismus, und zuvorderst auf das, was wir die marginalen oder resi-
dualen Phänomene nennen werden, der Traum, die Versprecher und der 
Witz, welche die ersten wissenschaftlichen Objekte der psychoanalyti-
schen Erfahrung waren, und auf welche ich das letzte Jahr näher einge-
gangen bin.
	 Diese Behandlung bezieht sich, wenn wir bei ihr vorausgreifend auf 
den Gesichtspunkt der Heilung eingehen, gleichermaßen auf Symptome 
im weiten Sinne, insofern diese sich im Subjekt in Hemmungen äußern, 
die in Symptomen konstituiert und durch diese Symptome unterstützt 
werden. 
	 Schließlich ist es eine Behandlung, die Strukturen modifiziert, und 
namentlich jene Neurosen oder Neuropsychosen geheißenen Struktu-
ren, denen Freud zunächst als Abwehr-Neuropsychosen eine Struktur 
und eine Bezeichnung verliehen hat.
	 Andererseits, mit welchem Recht interveniert die Psychoanalyse, 
um auf unterschiedlichen Stufen mit diesen unterschiedlichen Erschei-
nungswirklichkeiten umzugehen? Das geschieht, insofern diese das 
Begehren ins Spiel bringen.
	 So sind namentlich unter der Rubrik des Begehrens, als bezeich-
nend für das Begehren die Phänomene, die ich residual und marginal 
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